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Verhandlungen. 


Odeſſa, einſt eine unabſehbare Fläche, «auf welcher das Auge nichts 
erblickte als den eintönigen Wermutſtrauch, jetzt ein blühendes Städtchen, 
in dem überall deutſcher Fleiß und deutſche Strebſamkeit ſich zeigt, umgeben 
von üppigen Getreidefeldern und anmutigen Farmgehöften, war der 
Ort, nach welchem die Vertreter unſerer Gemeinden ihre Fahrbillete löſten 
und an dem ſie ſich freudig begrüßen durften. Br. Theo. Frey hielt mit 
Bezugnahme auf Gal. 5, 25 die Erdffnungspredigt, in welcher er uns in 
praktiſcher und erbaulicher Weiſe hinwies auf „Das Leben durch den Geiſt.“ 
Br. F. J. Reichle, temporärer Stellvertreter der Gemeinde, hieß hierauf 
Delegaten und Gäſte herzlich willkommen, und Br. G. Schunke erwiderte 
in paſſenden Worten. 


Organiſation. Unter der Leitung des bewährten langjährigen 
Vorſitzers der Konferenz, Br. J. Kratt, nahmen die Geſchäfte ihren An⸗ 
fang. Die Delegatenliſte ergab folgende Namen: 

Californien. Lodi: Theo. Frey. Oregon. Bethany: J. Drach⸗ 
ſel, Peter Zürcher. Portland, 1. Gem.: J. Kratt, K. Feldmeth, O. Frey, J. 
Johnſon, Schw. P. Scheppert. Portland, 2. Gem.: F. Büermann. S a - 
lem: G. Shunke. Salt Creek: G. F. Ehrhorn. Waſhington. Col- 
far: P. Bloſche, F. Kramlih. Lind: R. Krüger, J. Klundt, J. Schrenk. 
Odeſſa: J. Schiewe, D. Maier, G. Koth. Seattle: A. Graner. Spo⸗ 
kane: F. J. Reichle, J. Lucas, P. Heisler, Schw. Reichle. Startup: Wm. 
Graf. Tacoma: J. A. H. Wuttke. 


Es gereichte der Konferenz zur beſonderen Freude, die Brüder G. 
Fetzer und W. A. Lipphardt in ihrer Mitte begrüßen zu dürfen, und wur⸗ 
den die Brüder herzlich eingeladen, an den Beratungen teilzunehmen; auch 
wurde ihnen Stimmrecht erteilt. Ebenfalls ſollte der Beſuch von Br. Wm, 
Schunke erwähnt werden, der etwas ſpäter eintraf und deſſen Hierſein uns 
ebenfalls zum Segen gereichte. 

Folgende Beamte wurden gewählt: Vorſitzer: J. Kratt; Stellvertre⸗ 
ter: J. A. H. Wuttke; 1. Schreiber: F. J. Reichle; 2. Schreiber: F. 


Büermann. 


A” 


Der Vorſitzer ernannte folgende Komitees: 


Geſchäftskomitee: J. A. H. Wuttke, G. Schunke, G. F. Chrhorn. 
Anordnungskomitee für nächſte Konferenz: Theo. Frey, F. Büer⸗ 
mann, A. Graner. Gottesdienſte: F. J. Reichle, D. Maier, Wm. Graf. 
Aufnahme von Gemeinden: K. Feldmeth, J. Lucas. Für Zuſchriften: 
F. Büermann, P. Bloſche, G. Koth. Durchſicht der Gemeindebriefe: 
G. Schunke, Wm. Graf. Durchſicht des Finanzberichts: J. Lucas, J. 
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Klundt, J. Johnſon. Einheimiſhe Miſſion: G. F. Ehrhorn, R. Krüger. 
Auswärtige Miſſion: Theo. Frey, F. Büermann. Publikations: 
ſache: A. Graner, F. J. Reichle; Schulſache: J. A. H. Wuttke, Wm. Graf, 


D. Frey. Sonntagsſchulſache: Wm. Graf, J. Schiewe, F. Kramlich, 
Vereine in den Gemeinden: R. Krüger, Wm. Iſak. Heimgänge! 6, 
Schunke, P. Bloſche, K. Feldmeth. Dankesbeſchlüſſe: G. Fetzer, J. A. H. 
Wuttke. Berichterſtatter: „Sendbote“: F. Büermann, Pacifle Baptist“: 
F. J. Reichle. 

Gemeindebriefe. Der Ton derſelben war ein hoffnungsvoller 
und berichtete von Kämpfen und Siegen im Reiche Gottes. Wir vereinig— 
ten uns im ernſten Gebet für unſere Reichsgottesſache. Das Komitee er— 


ſtattete folgenden Bericht: 

Euer Komitee findet, daß der Ton in den Gemeindebriefen ein hoffnungs 
voller it. Eine Anzahl Gemeinden hatten herrliche Bekehrungen. Der Beſuch 
unſeres werten Evangeliſten, Br. W. A. Lipphardt, hat weſentlich dazu beigetra- 
gen, und find wir dem Miſſionskomitee dankbar für ſeine Sendung. Die Zahl der 
Taufen iſt 141, gegen 113 im letzten Jahre. Die Zahl der Glieder iſt 1741, ein 
Reingewinn von 158. In der Sonntagsſchule befinden ſich 1356 Schüler, 19 mehr 
als im Vorjahre. In finanzieller Beziehung haben wir einen kleinen Fortſchritt zu 
verzeichnen. Es gingen ein für alle Zwecke $28 407.86, ungefähr $18 per Glied. 
Für Einheimiſche Miſſion ging die ſchöͤne Summe von $2216.70 ein, für die Schule 
in Rocheſter 8409.25, für Heidenmiſſion und andere Zwecke $3188.71. Wir haben 
gewiß Urſache, dankbar zu ſein für die Opferwilligkeit unſerer Geſchwiſter; nichts⸗ 
deſtoweniger dürfen wir uns die Frage vorlegen: Haben wir in jeder Beziehung 
getan, was wir konnten? Möchte uns der Herr im künftigen Jahre reichlich ſegnen 
und recht vielen zum Segen ſetzen, damit wir unſere Aufgabe löſen möchten zur 
Ehre und Verherrlichung unſeres hochgelobten Herrn! — G. Schunke, Wn. 
Graf, Komitee. 

Die neugegründete Gemeinde in Fresno, Cal., hatte brieflich um Auf- 
nahme in die Konferenz nachgeſucht, und wurde daher beſchloſſen, dieſelbe 
aufzunehmen und ſie durch den erſten Schreiber davon in Kenntnis zu ſetzen. 

Ein Telegramm von G. A. Schulte wurde durch den erſten Schreiber 


brieflich beantwortet. 


Miſſionsſache. Br. J. Kratt, Miſſionsſekretär, gab folgenden 
Bericht: 
Jahresbericht des Miſſionskomitees. 
Teure Brüder! Gnade und Friede ſei mit Euch! Am Ende eines weiteren 


Konferenzjahres angekommen, unterbreiten wir Euch dieſen Jahresbericht. Er ſoll 
Euch eine Überſich geden über den Stand des Miſſionswerkes in den Grenzen 
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unſerer Konferenz. Euer Komitee verſammelte ſi< zur Jahresverſammlung in 
Portland, Oregon. Die übrigen Geſchäfte wurden meiſtens durch Rundſchreiben 
erledigt. Veränderungen kamen nur wenige vor, da auf den meiſten Feldern die 
Brüder das ganze Jahr hindurch tätig waren. Die Applikationen wurden vom 
Allgemeinen Miſſionskomitee angenommen wie vorgelegt. Folgendes iſt ein kur⸗ | 


er Überblick über die verſchiedenen Felder. 


Californien. 1. Weſt Anaheim. J. Albert, Prediger. Glieder 51, 
Taufen 8. Die Gemeinde gibt $200 und die Miſſion $150. Br. Albert hat mit 
Freuden und auch Erfolg auf dieſem Felde gearbeitet. Er hat großes Intereſſe an 
der Jugend, der er beſondere Aufmerkſamkeit ſchenkt durch Unterricht. 

2. Anaheim, Bethel⸗Gem. E. Wiesle, Prediger. Glieder 54, Tau⸗ 
fen keine. Die Gemeinde gibt $500 und die Miſſion $250. Nachdem die Gemeinde 
etliche Brüder vergeblich gerufen, erhielt ſie endlich in Br. E. Wiesle wieder einen 
Unterhirten, der mit dem 1. März ſeine Arbeit auf dieſem Felde begann. Der Herr 
gab eine ſ<dne Erweckung und ein Tauffeſt ſteht in Ausſicht. 

3. Lodi. Theo. Frey, Prediger. Glieder 68, Taufen 15. Die Gemeinde 
gibt $400 und die Miſſion $300. Br. Frey hat hier ruhig weiter gearbeitet und 
Gott ließ es an ſeinem Segen nicht fehlen. Es iſt Ausſicht auf eine Station in 
Elkgrove. 

4. San Francisco. Predigerlos. Glieder 41, Taufen 5. Leider war 
dieſes große Feld während des ganzen Jahres ohne eigentlichen Unterhirten. Die 
Verſammlungen wurden aber aufrecht gehalten und von etlichen Brüdern geleitet. 
Möge der Herr der Gemeinde Freudigkeit ſchenken, in Verbindung mit der Miſſion 
doch recht bald ſich wieder nach einem paſſenden Mann umzuſchauen! Wir reichen 
gerne dazu die Hand. 

In Fresno haben wir ſchon mehrere Verſuche gemacht, einen Anhalts⸗ 
punkt zu bekommen. Kürzlich wurde nun durch Br. C. E. Kliewer eine Gemeinde 
gegründet mit 15 Gliedern. Er iſt auf dem Felde und hat aus eigenen Mitteln 
eine Kapelle erbaut. Während den evangeliſtiſchen Verſammlungen wurde eine 
ſchöͤne Anzahl bekehrt und ein Tauffeſt ſteht in Ausſicht. 


Oregon. 5. Portland, 1. Gem., Stadtmiſſion. K. Feldmeth, 
Miſſionar. Die Gemeinde gibt $650 und die Miſſion $100. Br. Feldmeth wirkte 
während des Jahres meiſtens in den Grenzen der beiden Stationen, und zwar im 
Segen. Auf der Station St. Johns wurde eine ſchöne Kapelle gebaut, die am 21. 
März ſchuldenfrei eingeweiht wurde. Die Ausſichten dort ſind ſehr verſprechend. 
Etliche Perſonen wurden bekehrt und getauft. 

6. Portland, 2. Gem. F. Büermann, Prediger. Glieder 111, Taufen 
keine. Die Gemeinde gibt $800 und die Miſſion $109. Der letzte Reſt der Schuld 
wurde getilgt und ein Dankgottesdienſt gefeiert. Das Ziel im nächſten Jahre iſt 
Selbſtändigkeit. Der ausgeſtreute Same ging auf und eine Anzahl Perſonen 
ſtehen bereit zur Taufe. 

Waſhington. 7. Colfax. Br. Bloſche, Prediger. Glieder 37, Tau- 
fen keine. Die Gemeinde gibt $300 und die Miſfion $300. Dieſem Felde widmete 
Br. Reichle von Spokane während des Jahres einen Teil ſeiner Zeit. Die Ge⸗ 
meinde hat nun Br. Bloſche, der kürzlich von Deutſchland kam, wo er einer Ge⸗ 
meinde 4 Jahre diente, einen Ruf gegeben und er iſt bereits auf dem Felde. Seine 


Unterſtützung iſt vom 1. Juni an. 
8. Everett und Hartford. Predigerlos. Glieder 10, Taufen keine. 


— 
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Gleich nach der Konferenz wirkte Br. Krüger eine Zeitlang auf dieſem Felde in 
Verbindung mit Bellingham und Walla Walla. Später dienten die Brüder Pre⸗ 
diger der Nachbargemeinden den Gliedern mit der Predigt des Wortes. 


9. Lind. C. Biſchof, Prediger. Glieder 49, Taufen 8. Die Gemeinde 
gibt $375 und die Miſſion $325. Br. Lucas reſignierte und beſchloß ſeine Arbeit 
hier mit dem 1. März. Die Gemeinde gab Br. Biſchof einen Ruf und er hat ihn 
angenommen. Er wird in Bälde ſeine Arbeit auf dieſem großen und wichtigen 
Felde aufnehmen. 

10. Seattle. A. Graner, Prediger. Glieder 54, Taufen 1. Die Ge- 
meinde gibt $575 und die Miſſion $225. Mit der Hilfe der Miſſion, die auf das 
alte Eigentum Geld vorſtreckte, konnte die Gemeinde einen ſchöͤnen Bauplatz in gut 
gelegener Gegend kaufen und eine proviſoriſche Kapelle errichten, die am 17. Ja⸗ 
nuar eingeweiht wurde. 

11. Spokane. F. J. Reichle, Prediger. Glieder 101, Taufen 7. Die 
Gemeinde gibt $350 und die Miſſion $475. Br. Reichle hat hier im Segen weiter- 
gearbeitet. Die Gliederzahl hat das erſte Hundert erreicht. Die Gemeinde zog 
am 16. Nov. aus ihrer „Bretterhütte“ in die neue Kirche und hält Verſammlungen 
im unteren Raum. Der Hauptraum wird nun fertig gemacht und die Kirche in der 
nächſten Zeit eingeweiht werden. Eine Gabe von $300 direkt aus der deutſchen 
Kaſſe wurde der Gemeinde zuteil, ſowie eine Anleihe von weiteren 3500. 

12. Startup. W. Graf, Prediger. Glieder 69, Taufen 1. Die Gemeinde 
gibt $350 und die Miſſion $150. Br. Graf ſchreibt: „Wie ich glauben darf, gehen 
wir einer Zeit des Segens entgegen.“ Gott gebe ſie in reichem Maße! 

18. Tacoma. J. A. H. Wuttke, Prediger. Glieder 77, Taufen 2. Die 
Gemeinde gibt $500 und die Miſſion 8800. Unter Br. Wuttkes treuer Arbeit geht 
das Werk des Herrn hier ruhig voran. Möge das erſehnte Ziel, Selbſtändigkeit, 
recht bald erreicht werden! 


Außer dieſen Brüdern wurden noch die folgenden ganz oder teilweiſe unter⸗ 
ſtützt: Br. R. Krüger als Diſtriktsmiſſionar in Waſhington mit $650. Br. D. 
Lampert als Miſſionskolporteur in Californien mit $75, in Verbindung mit 
dem Publikationskomitee. (Die neue Unterſtützung beträgt $150.) Br. C. Wählte 
in Stafford, Oreg., und Br. G. F. Ehrhorn in Salt Creek, Oreg. 


Seit Anfang Januar wirkt Br. W. A. Lipphardt als Evangeliſt in den 
Grenzen der Konferenz und der Herr ſegnet ſeine Arbeit in reichem Maße Wir 
find dankbar, daß er uns ſo viel von ſeiner Zeit geben darf und al le unſere Ge- 
meinden beſuchen kann. 

Eine Zuſammenſtellung der Tätigkeit der Brüder nach ihren Berichten gibt 
in Zahlen folgendes Reſultat: Dienſtwochen 590; Predigten 1470; Gebets- 
ſtunden 568; Beſuche 5735; Taufen 47; Aufnahme durch Briefe u. ſ. w. 59; Glie- 
derzahl 614; Sonntagsſchüler 647; Lehrer 79; Bibeln und Teſtamente verteilt 95; 
Traktate verbreitet 84 420 Seiten; für Einheimiſche Miſſion kollektiert $713.16. 
(Br. Lipphardt nicht mit eingeſchloſſen.) 

Dieſes find nur Zahlen, aber fie reden eine Sprache für denkende Gottes- 
kinder, die ein warmes Intereſſe für Gottes Reichs ſache haben. Möge Gott in ſei⸗ 
ner Gnade unſere Brüder und ihre Gemeinden und Felder ſegnen und alle Arbeit, 
die im gläubigen Aufbli> auf Ihn getan wurde, krönen mit ſeinem reichen Gottes- 
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Unſere Grenzen erweitern ſich und neue Tüten öffnen ſich. Br. Reichle wurde 
von der Waſhington-Vereinigung nach American Falls, Idaho, geſandt, 
wo ſich viele Deutſche niederlaſſen. Er fand 25 der Unſrigen, und etwas muß für 
ſie geſchehen. Auch ſcheint ſich Britiſh Columbia für unſer Werk zu öffnen. 
Ob es ſchließlich doch nicht weiſe und zeitgemäß wäre, einen Mann als Miſſionar 
für Oregon, Waſhington und die ſich öffnenden Felder anzuſtellen, dürfte von der 


Konferenz überlegt und beſprochen werden. 
Im Auftrag des Komitees, 
J. Kratt, Sekretär. 


Dieſer Bericht wurde zur Beſprechung entgegengenommen. 

Br. G. Schunke, Schatzmeiſter der Konferenz, berichtete ebenfalls 
und ging der Bericht in die Hände des dazu ernannten Komitees zur 
Durchſicht. | 

Die Miſſionare machten dann Mitteilungen iiber ihre Arbeit auf den 
verſchiedenen Feldern. 

Folgende Geſchäfte wurden ſodann in Verbindung mit der Beſpre⸗ 
chung des Sekretärsberichtes erledigt: Das Finanzkomitee berichtete, alles 
richtig befunden zu haben. Der Schatzmeiſterbericht wurde angenommen 
und Br. G. Schunke wieder erwählt. Die Wahl zweier Glieder in das 
Miſſionskomitee wurde vorgenommen, Br. J. Kratt wurde wieder erwählt, 
und die Wahl des zweiten Gliedes fiel auf Br. F. J. Reichle. Br. J. 
Kratt wurde erwählt als Miſſionsſekretär, Br. J. A. H. Wuttke als 


Stellvertreter. 
Auf eine Vorlage, die das Miſſionskomitee machte, wurde beſchloſſen: 


1. Br. R. Krüger für weitere 3 Monate als Miſſionar im öſtlichen Waſhing⸗ 
ton anzuſtellen. 2. Das Allgemeine Miſſionskomitee zu erſuchen, Br. Ad. Bättig 
als Miſſionar für Oregon und Waſhington anzuſtellen. 3. Dasſelbe Komitee zu 
erſuchen, im Falle Br. Ad. Bättig nicht geneigt wäre, einem Ruf zu folgen, einen 
anderen Bruder für dieſe Arbeit anzuſtellen. 4. Beſchloſſen, Br. E. Wiesle 
durch den erſten Schreiber zu grüßen. 5. Beſchloſſen, Br. C. E. Kliewer ebenfalls 
durch den erſten Schreiber die Anerkennung der Konferenz auszudrücken für die 
Arbeit, die er in ſo ſelbſtverleugnender Weiſe in Fresno getan. 

Br. W. A. Lipphardt machte noch mündliche Mitteilungen über Ein⸗ 
heimiſche Miſſion. Br. Wm. Schunke berichtete auf intereſſante Weiſe 
über ſeine Arbeit im Nordweſten. 

Beſchloſſen, den Bericht des Miſſionsſekretärs anzunehmen. 

Beſchloſſen, einen ſtehenden Beſchluß zu faſſen, dahin lautend, daß 
unſer Konferenzſchatzmeiſter jährlich $25 erhalte für ſeine Mühe, der Miſſionsſekre⸗ 
tar $10 und die deiden Schreiber je $5 jährlich. 

Der Bericht des Komitees über Einheimiſche Miſſion lautete folgen⸗ 
dermaßen: ; 

Jn dieſem Jahre hat der Herr uns beſonders reichlich geſegnet in dem Werke 
unſerer Einheimiſchen Miſſion. Nach den Berichten unſeres Konferenzſchatzmei⸗ 
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ſters betrug die Geſamtſumme, die für Einheimiſhe Miſſion gegeben wurde, 
$2216.70. Dieſes iſt $622 17 mehr als im vorigen Jahre. Wir wollen dem Herrn 
von Herzen danken für dieſen Erfolg, aber zur ſelben Zeit auch nicht vergeſſen, daß 
unſere Bedürfniſſe beſtändig wachſen, und möchten wit es all unſeren Gemeinden 
an der Küſte aufs wärmſte empfehlen, auch im neuen Konferenzjahr unſere Ein⸗ 
heimiſhe Miſſion aufs beſte bedenken zu wollen. — R. Krüger, G. F. Ehr⸗ 
horn, Komitee. 


Auf Auswärtige und Heidenmiſſion wurden wir aufmerkſam gemacht 
durch ein Referat, geliefert von Br. Theo. Frey, über: „Wie kann man 
unſere Gemeinden am beſten für Heidenmiſſion intereſſieren?“ Das Ko- 
mitee berichtete dann wie folgt: 


Der Reichsbefehl unſeres Herrn, das Evangelium aller Kreatur zu verkündi⸗ 
gen, wurde auch in dieſem Jahr als bindend für ſeine Jünger und Jüngerinnen in 
den Grenzen der Konferenz angeſehen. Wenn nicht perſönlich, ſo gingen doch 
manche Glieder durch ihre Gaben hinaus, um Licht verbreiten zu helfen. So wurde 
für Auswärtige und Heidenmiſſion, die Frauenmiſſion einſchließend, $1570.18 bei⸗ 
getragen. Dies beträgt 905 Cents per Glied, was bedeutend weniger iſt als im 
vorigen Jahre. In Anbetracht der wachſenden Bediirfniſſe dürfen wir wohl unſe⸗ 
ren Gemeinden empfehlen, dieſes wichtige Werk in dieſem Jahr etwas reichlicher zu 
bedenken. Br. Ad. Orthner wird aus den Grenzen der Konferenz nach Kamerun 
gehen. Wir empfehlen daher, nicht nur Beiträge, ſondern auch Fürbitte einzu⸗ 
legen. — Theo. Frey, F. Büermann, Komitee. 


Waiſenſache. Br. G. Schunke, unſer Vertreter im Waiſen⸗ 
komitee, berichtete über den Stand derſelben. Er wurde auch für das 
laufende Jahr zu dieſem Poſten erwählt. Ein Brief von Br. H. C. Gleiß 
wurde g. leſen. 


Schulſache. Ein Brief von Prof. L. Kaiſer wurde geleſen. Br. 
G. Fetzer, als Mitglied des Schulkomitees, gab uns ausführlichen münd⸗ 
lichen Bericht. Der Bericht des für Schulſache ernannten Komitees lautete: 


Wir freuen uns als Konferenz, einen Brief von unſerem geſchätzten Prof. L. 
Kaiſer erhalten zu haben. Mit großem Intereſſe vernahmen wir aus dieſem 
Briefe, ebenſo wie durch den mündlichen Bericht des werten Br. Fetzer, Mitglied 
der Schulbehörde, von dem gedeihlichen Fortgang unſerer Anſtalt. Dankbar er⸗ 
kennen wir die verantwortungsvolle Arbeit, welche unſere Brüder Lehrer verrich⸗ 
ten, an. Wir bedauern aber ſehr, daß unſere Anſtalt ihr diesjähriges Schuljahr 
beſchließen mußte mit einer bedeutenden Schuld in der Kaſſe. Und wenn wir be⸗ 
denken, daß unſere Gemeinden dieſes Jahr nur $409, alſo $141 weniger als im 
Vorjahre, zur Unterhaltung unſerer Anſtalt beigetragen haben, ſo möchten wir 
empfehlen: 1. Daß wir mehr der Schule in unſeren Gebeten gedenken, damit Gott 
Lehrer und Schüler allezeit mit ſeiner Gnadenfülle nahe ſei. 2. Daß wir jede 
Gemeinde unſerer Konferenz dringend erſuchen, wenigſtens eine Kollekte jährlich 
für dieſe ſo wichtige Sache zu heben, damit im nächſten Jahre nicht nur 14 Ge⸗ 
meinden, ſondern 20, und nicht nur 19 Cents pro Glied, ſondern 50 Cents dazu 
beigetragen berichtet werden. 3. Daß wir in Anbetracht des großen Arbeiter⸗ 
mangels fortfahren, den Herrn der Ernte ernſtlich zu bitten, gläubige Jünglinge 
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aus unſeren Gemeinden willig zu machen, in ſeine Arbeit zu treten. — J. A. H. 
Wuttke, Wm. Graf, d. Frey, Komitee. 


Publikationsſache. Die Konferenz fühlte ſich beſonders geehrt 
durch den Beſuch unſeres Editors, des lieben Br. G. Fetzer. Sein Hier⸗ 
ſein und ſein Mitwirken während der Konferenz wurde allen zum Segen, 
und jedenfalls iſt auch das Intereſſe für unſere Blätter in nicht geringem 
Maße gefördert worden. Vom Komitee wurde berichtet: 

Es gereicht uns zur beſonderen Freude, Br. Fetzer, Editor unſerer Blätter, 
als Vertreter des Publikationshauſes dieſes Jahr in unſerer Mitte zu haben. Sein 
klarer und ausführlicher Bericht zeigte uns den guten Stand des Publikations⸗ 
werkes. Wir freuen uns über den Abſatz unſerer Blätter, ebenſo freuen wir uns 
über die geſegnete Tätigkeit unſeres Publikatlonsvereins in der Anſtellung von 
Kolporteuren. Wir empfehlen, daß die Prediger noch mehr auf die Verbreitung 
unſerer Schriften hinarbeiten, da wir erkennen, daß beſonders der „Sendbote“ 
dazu beiträgt, das geiſtliche Leben zu vertiefen und uns in der Wahrheit zu fördern, 
daher fleißige „Sendboten“⸗Leſer gewöhnlich die beſten Glieder unſerer Gemeinden 
ſind, Auch empfehlen wir unſeren Cditor, Geſchäftsführer und die übrigen Be⸗ 
amten der Fürbitte aller unſerer Gemeinden. — A. Graner, F. J. Reichle, 
Komitee. 


Vereinsſache. Sonntag Nachmittag war für die jungen Leute 
beſtimmt. Br. A. Graner leitete die Verſammlung ein mit einigen paſ⸗ 
ſenden Worten. Darauf redete Br. Wm. Schunke klar und ernſt über: 
„Die Notwendigkeit, nach den Lehren der Schrift unſer Leben einzurichten,“ 
2 Tim. 3, 15. Br. R. Krüger folgte mit einer Anſprache. Der Komitee⸗ 
bericht lautete wie folgt: 


Das Komitee für Vereinsſache berichtet, daß, obwohl der Vereine in unſeren 
Gemeinden nicht mehr geworden find, doch die Gliederzahl der beſtehenden Ver⸗ 
eine bedeutend zugenommen hat. Jugendvereinsglieder ſind 43 mehr, und die 
Zahl der Schweſternvereinsmitglieder iſt 27 mehr als vorher. Möge der Herr in 
dieſem Jahre unſere Vereine reichlich ſegnen, daß fie noch Großes erreichen mögen! 


— R. Krüger, Wm. Iſak, Komitee. 


Sonntagsſchulſache. Die Brüder Wm. Schunke, F. Büer⸗ 
mann, A. Graner, G. Schunke und J. Kratt redeten zur Sonntagsſchule. 


Das Komitee berichtete: 


— Nach den Zahlen der letztjährigen Statiſtik zu urteilen, haben wir leider we⸗ 
nig Fortſchritt zu verzeichnen in dieſem hochwichtigen Zweige der Reichsgottes- 
arbeit. Die Zahl der Schulen iſt dieſelbe geblieben, 24, und die Zahl der Schüler 
hat nur um 19 zugenommen, ſo daß wir jetzt 1356 haben. Bekehrungen hatten 
wir, dem Herrn ſei Dank, 102 zu verzeichnen, 19 mehr als im letzten Jahre. Daß 
doch unſere Herzen glühen möchten voll Liebe zum Herrn und ſeinem Werk, dann 
würden ganz gewiß noch viel mehr Seelen gewonnen werden für Ihn aus den 
Reihen unſerer Sonntagsſchüler, und ihre jungen Kräfte würden dem Heiland ge⸗ 
weiht werden. — Wm. Graf, J. Schiewe, F. Kramlich, Komitee. 
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Heimgange, Komiteeberict: 

Es hat dem Herrn gefallen, 9 teure Geſchwiſter aus unſeren Reihen aus dex 
Zeit in die Ewigkeit zu rufen, 4 aus den Gemeinden in Californien, 3 aus Oregon 
und 2 aus Waſhington. Hervorzuheben ware Br. Pfennig aus der Gemeinde Los 
Angeles, der als langjähriges treues Glied in der Gemeinde dort aus und ein 
ging. Ferner rief der Herr 3 teure Schweſtern heim, die in Bethany und Salem 
tief betrauert werden, indem ſie als liebende und ſorgende Mütter, wie als treue, 
tätige Glieder in der Gemeinde ſehr vermißt werden. Es find die Schweſtern 
Haas, Zürcher und Perlich. In der Erſten Gemeinde Portland ging unſer werter 
Br. Ed. Billeter nach langem ſchwerem Leiden im hohen Alter von 87 Jahren als 
reife Garbe zu ſeiner Ruhe ein. Br. Billeter bekundete ſtets ein tiefes Intereſſe am 
Werk des Herrn, hatte eine offene Hand für dasſelbe und nahm regen Anteil an der 
aktiven Arbeit in der Gemeinde, war ſomit in ſeinen geſunden Tagen dem Prediger 
eine treue Stütze. Mögen dieſe Heimgänge uns mahnen, daß auch für uns bald 
die Zeit kommen wird, daß wir unſeren Pilgerſtab niederlegen, und deshalb jede 
Gelegenheit wahrnehmen möchten zur Verherrlichung des hochgelobten Namens 
unſeres Herrn und zur Förderung ſeines Reiches. — G. Schunke, K. Feld⸗ 
meth, P. Bloſche, Komitee. 


Die vom Komitee verabfaßten und von Br. J. Kratt der Gemeinde 


am Schlußabend übermittelten Dankesbeſchlüſſe lauteten folgender 
maßen: 


Wir empfehlen folgendes: 1. Vor allem danken wir Gott, dem Geber aller 
_— Gaben, für die leiblichen und geiſtlihen Segnungen, welche wir während 
ieſer Tagung der Konferenz genoſſen haben. 2. Wir danken der Gemeinde Odeſſa 
für ihre herzliche und liebevolle Aufnahme, Beherbergung und Bewirtung der 
Konferenz. Wir haben uns wohl gefühlt in ihrer Mitte. Möge der Herr ihnen 
ihre Mühe und Arbeit, die ſie mit uns gehabt haben, mit reichem Segen vergelten! 
3. Wir danken den lieben Schweſtern für die Marthadienſte, die ſie verrichtet ha⸗ 
ben in der Beköſtigung der Konferenz. An der gemeinſchaftlichen Tafel hat uns 
die kräftige Hausmannskoſt gut geſchmeckt, und wir müſſen den Schweſtern das 
Lob geben, daß ſie ihre Sache gut gemacht — . Gott ſegne ſie dafür! Wir 
empfehlen, daß dieſer Beſchluß in der Schlußverſammlung vom Vorſitzer über⸗ 
mittelt werde. — G. Fetzer, J. A. H. Wuttke, Komitee. 


Das Komitee für Anordnung der nächſten Konferenz berichtete wie 
bereits angegeben. 


Erbauliche Verſammlungen. 1. Gebetsſtunden. Sie 
waren immer die rechte Einleitung zu den Tagesgeſchäften. Angeleitet 


durch die Brüder Wm. Graf, P. Bloſche und R. Krüger, beſchäftigten wir 
uns mit den folgenden Wahrheiten: „Geiſtliche Segnungen in himmliſchen 
Gütern,“ Eph. 1, 3—14; „Einſt und jetzt,“ Eph. 2; und: „Unſer Wan⸗ 
del, * Eph. 4. — 2. Bibelſt unden. Sie gingen den Nachmittags⸗ 
ſitzungen voran. Br. G. Fetzer belehrte uns über 1 Kor. 3, 9—15 und 
Br. G. F. Ehrhorn über Apg. 2, 42—47: „Eine Muſtergemeinde.— 
3. Geſanggottesdienſte. Geleitet von den Brüdern J. Kratt, F. 
Büermann und J. A. H. Wuttke, brachten dieſe uns in die rechte Stim⸗ 
mung für die Aufnahme der in der Predigt verkündigten Botſ<aft. — 
4. Predigtgottesdienſte. Nebſt der Eröffnungspredigt, wie bereits 
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angeführt, verkündigte Br. G. Fetzer die Botſchaft nach Luk. 15, 10: 
„Freude über den bußfertigen Sünder.“ Br. G. Schunke hielt die Lehr⸗ 
predigt nach Luk. 12, 42 über: „Chriſtliche Haushalterſchaft.“ Br. G. 
F. Ehrhorn redete über: „Wie man zur Seligkeit gelangt,“ nach Apg. 26, 
18. Die Miſſionspredigt wurde gehalten von Br. K. Feldmeth. Sein 
Thema, bezugnehmend auf Jeſ. 56, 8, war: „Gott in der Errettung 
menſchlicher Seelen.“ Br. W. A. Lipphardt redete über Matth. 25, 43. 
Ebenfalls leitete Br. Lipphardt jedesmal eine Nachverſammlung, und einige 
Seelen kamen zum Frieden. — 5. Schriftliche Arbeiten. Br. J. 
A. H. Wuttke referierte über: „Die Stellung der Gemeinde zu ihrem Pre⸗ 
diger.“ Br. J. Kratt über: „Die Stellung des Predigers zu ſeiner Ge⸗ 
meinde.“ Br. G. Fetzer redete über: „Bibliſche Heiligung.“ Andere 
ſchriftliche Arbeiten ſind bereits berichtet worden. Ein Fragekaſten, geleitet 
von Br. W. A. Lipphardt, brachte uns Aufſchluß in manchen Dingen. In 
den erbaulichen Verſammlungen durften wir viel Segen genießen. Das 
Wort wurde uns eine Seelenſpeiſe, der Gedankenaustauſch in den Gebets⸗ 
ſtunden brachte uns einander näher und die ſchriftlichen Arbeiten bereicher⸗ 
ten unſeren Schatz chriſtlichen Wiſſens in nicht geringem Maße. Dem 
Herrn ſei Dank für alles Gute! 

Es wurde durch Beſchluß den Brüdern, die ſchriftliche Arbeiten ge⸗ 
liefert, Dank gezollt, und die Brüder Wuttke, Kratt und Fetzer erſucht, 
ihre Arbeiten im „Sendboten“ zu veröffentlichen. 

Es wurden nahezu $1000 für Einheimiſche Miſſion und $185 für 
Auswärtige Miſſion in Bar und Unterſchriften geſammelt. 

Auf Wiederſehen! ſo Gott will, nächſtes Jahr mit der Zweiten Ge⸗ 
meinde in Portland, Oreg. F. J. Reichle, 1. Schreiber. 


In Memoriam. 
Heimgänge während des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. Name. Alter. 


Bethel Gemeinde, Anaheim, Cal. Bertha Berg 
1. Gem., Los Angeles, Cal. e 00 90 ehnonte 

» Y * J e 
San Francisco, Cal...... Withelm Krüſchwi ggg 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Kalifornien. 


Anaheim, 1. Gem. bei: J. Albert, Prediger. Die Gemeinde wirkt mit ihrem 
Prediger Hand in Hand. Haben vier Sonntage im Monat Bedienung. Br. Lipp⸗ 
hardts Wirkſamkeit wurde geſegnet, acht wurden getauft und andere durch Brief und 
Bekenntnis aufgenommen. Sonntagsſchule iſt blühend, wird von alt und jung 
beſucht. Vom Prediger wird den Kindern nützlicher Unterricht erteilt. Ein Jugend⸗ 
verein wurde gegründet. Danken für Unterſtützung. 

Wm. Domries, Schr., Anaheim. 


Anaheim, Bethel-Gem.: E. Wiesle, Prediger. Seit dem 1. März iſt Br. 

Wiesle unter uns. Haben großen Segen aus den Gebetsſtunden geſchöpft. Tut uns 

- leid, daß wir Br. Wiesle nicht zur Konferenz ſchicken können. r. Lipphardts Wei⸗ 

len brachte Segen. 19 haben ſich zur Taufe gemeldet. Hatten ſchwere Stürme, doch 

t der Herr geholfen. Sonntagsſchule und Jugendverein befinden ſich in gutem 
uſtande. D. A. Wedel, Schr., Anaheim. 


Lodi, 1. Gem.: Theodor 8 Prediger. Der Herr hat Großes an uns 
etan. Der Beſuch des Evangeliſten Br. Lipphardt gereichte uns zum großen Segen. 
a Erwachſene und 13 Sonntagsſchüler wurden getauft. Sonntagsſchule und 
auen⸗Miſſionsverein ſind _ Verſammlungsbeſuch iſt gut. Wir — hoff⸗ 
für erhaltene Unterſtützung. 
ug. H. Boeſe, Schr., Lodi. 


| Los Angeles, 1. Gem.: Max Leuſchner, Prediger. Durch Gottes Gnade 
durften wir unſere Gemeindearbeit fortſegen. Das verkündigte Wort hat ſic als 
Kraft Gottes an einigen Seelen bewieſen. Das Wirken des 24 Torry in 
dieſer Stadt, ſowie die ſegensreiche Arbeit unſeres Br. Lipphardt kam uns zu gute. 
Durften am 11. März 1909, drei Jahre nach der Einweihung unſerer neuen Kirche, 
ein Dankfeſt J und den ſchweren Schuldſchein von $4000 verbrennen. Ver⸗ 
ſammlungsbeſuch iſt gut. Sonntagsſchule und Vereine ſind tätig. Traktate wurden 
verteilt und Kranke in Hoſpitälern beſucht. Br. Lampert war der Gemeinde von 
großem Nutzen. Br. Pfennig, langjähriges, treues Mitglied, iſt zu ſeiner Ruhe ein⸗ 
gegangen. J. F. Gleiß, Schr., 2722 Dalton Ave. 


San Fraucisco, 1. Gem: Predigerlos. Wir hoffen, daß der es 
Wunder ſeiner Gnade in dieſer Stadt tun wird. Danken dem Allgemeinen Miſſtons- 
komitee für die Sendung von Br. Lipphardt. Sein Wirken wurde geſegnet. Am 
letzten Abend ſeines Hierſeins durfte er fünf Perſonen taufen. Wir hoffen, bald 
einen Prediger zu bekommen. Möge der Herr uns einen Mann nach ſeinem Herzen 
ſenden! Alois Grieger, Schr., c. o. J. Quaſt, 22 Dehon Str. 


Fresno, 1. Gem.: C. E. Kliewer, Prediger. Nach wiederholtem Verſuche, 

5 zu faſſen, zogen vor etwa zwei —.— Geſchw. C. E. Kliewer von Long Beach 
ier her und ba n mit großer Selbſtverleugnung und 1 gearbeitet. 
ur 3.855 von anderen Gemeinden gelang es am 4. April, die erſte deutſche 
Baptiſten⸗ Gemeinde mit 15 Gliedern zu gründen, welche am 20 Mai anerkannt 
wurde. Die Verſammlungen werden vorläufig in Br. Kliewers Privathalle gehalten. 
Br. Lipphardts Beſuch gereichte uns zum — * Segen, und freuen uns auf ſeinen 
weiteren Beſuch. Auch erfreute uns Br. Fetzer mit einem Beſuche Verſammlungs- 
beſuche wie Straßenverſammlungen ſind gut. Wir bitten um Aufnahme in die 
Konferenz. John F. H. Kamm, Schr., R. 2, Box 3, Fresno. 


nungsvoll in die Zukunft. Dan 
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Oregon. 


Bethany, 1. Gem.: G. Peitſch, Prediger. Denken noch an die Segenstage 
der letzten Konfere Können von keinen großen Siegen berichten; verſuchen jedoch, 
Gottes Reich auf unſerem beſchränkten Felde zu bauen. Unſer Prediger hat gute 
Hoffnungen für die E een. orgengottesdienſte ſind gut beſucht, Abendverſamm⸗ 
ſungen könnten beſſer ſein. Gebetsſtunden werden ſegensreich. Sonntagsſchule 
teht unter der taktvollen Leitung von Br. Schultz. Vereine beſtehen zum Segen. 
A für Gebetzerhdrungen und eine Erweckung. Br. Lipphardts Wirken ge- 
reichte uns zum 8 Eine Anzahl junge Leute wurden bekehrt. Beklagen den 
Verluſt von zwei Schweſtern durch den Tod. Schw. Roſa Zürcher war in der 
Sonntagsſchule tätig, ſowie ſonſt in der Gemeinde, und ſtand „In Achtung bei 
uns. J. T. Cröni, Schr., R. 4, Beaverton. 


Portland, 1 Gem.: J. Kratt. Prediger. „Siehe, ich bin bei euch alle Tage, 
bis an der Welt Ende,“ ſprach der ſcheidende Heiland zu ſeinen Jüngern, und ſomit 
auch zu uns; und der Herr hat im Rückblick auf das 1 Konferenzjahr ſein 
Wort gehalten. Wir können nur rühmen und preiſen, und wenn wir etwas zu 
beklagen haben, iſt es unſere Untreue, Unglaube und Kleinglaube, ſodaß der Herr 
nicht noch Größeres tun könnte. Wir freuen uns ganz beſonders, daß der Herr eben 
in dieſen Tagen Br. Lipphardt in unſere Mitte geführt hat, und wir ſehen konnten, 
wie der längere oder kürzere Zeit —— Samen des Wortes Gottes Früchte 
des ewigen gebens zeitigte. Eine ganze Anzahl Sonntagsſchüler und auch ältere 
Perſonen haben Frieden im Blute des Lammes gefunden. Eine Veränderung auf 
unſeren Miſſionsſtationen machte ſich notwendig, dahin geltend, 1 Sonntag- 
Vormittag-Gottesdienſt in Sunnyſide aufgehoben wurde, um Br. Feldmeth Gele- 
enheit zu geben, auf der Miſſionsſtation in St. Johns Predigt⸗Gottesdienſt zu 
— und zwar in unſerer 1 Kapelle, die wir, dem Herrn ſei Dank, am 21. 
März ſchuldenfrei einweihen durften. Das Werk in St. Johns hat eine ſchöne 
Zukunft. In Sunnyſide beſteht die Sonntagsſchule und wöchentliche Gebetsſtunde 
noch fort. Der Herr wolle auch fernerhin Gnade geben, daß, wie bisher, Schwe⸗ 
ſtern-, Jugend- und Geſang-Vereine, wie Sonntagsſchule das gemeinſame Jntereſſe 
an der Forderung des Reiches Gottes unter der Leitung unſeres lieben Predigers 
pflegen und nähren! J. Billeter, Schr., 267 Mill Str. 


Portland, 2. Gem.: Friedrich Büermann, Prediger. Danken für alle 
erfahrene Güte. Haben geſaet und begoſſen und erwarten vom Herrn die Ernte. 
re verhältnismäßig gut. Sonntagsſchule mußte den Hauptraum 
beziehen. Vereine ſind tätig, durften den Reſt der Schuld, $885, tilgen, ein Dankfeſt 
feiern und notwendige Verbeſſerungen vornehmen. Erwarten hoffnungsvoll Br. 
Lipphardts Wirken unter uns. Danken herzlich für Unterſtützung und freuen uns, 
weitere $100 an derſelben ablaſſen zu können. Laden die Konferenz ein, ihre nächſte 
Sitzung bei uns zu halten, im Falle keine Einladung von Kalifornien ergangen iſt. 

John Schnell Schr., 429 Tillamook Str. 


Salem, 1. Gem.: Guſtav Schunke, Prediger. Gottes Wort wurde von unſerem 
lieben Br. Schunke zur Erbauung und Förderung im geiſtlichen Leben verkündigt. 
Verſammlungsbeſuch gut. Gebetsſtunden lebendig. Sonntagsſchule und Jugend- 
vereine ſind — Br. Lipphardts Beſuch gereichte zum Segen. Sieben teure 
Seelen wurden bekehrt, und etliche davon getauft; hoffen, daß andere folgen. Auf 
unſerer Station Pratum haben wir zwe 1 gut beſuchte Gottesdienſte. 
Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Der frühe 1 unſerer 
geſhigten Schw. A. Perlich ſetzte uns in Trauer. Unſer Verluſt iſt ihr Gewinn. 
R. Perlich, Schr., R. F. D. 6, Box 12, Salem. 


Salt Creek, 1. Gem.: G. F. Ehrhorn, Prediger. Der treue Gott hat uns 
auch dieſes Jahr in Gnaden erhalten und geſegnet. Br. Lipphardt v digte 
treulich Gottes Wort, welches uns allen zum en gereichte. Durften drei Sonn⸗ 
tagsſchüler durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Br. Lipphardt hielt eine 
Woche Verſammlungen, welche uns zum Segen gereichten. Zwei Seelen haben 
Frieden gefunden und wollen dem Herrn in der Taufe folgen. Die Station Airlie 
wird regelmäßig bedient. Sonntagsſchule und Jugendvereine ſind auch mutig an 


der Arbeit. ediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. 
C. Buhler, Schr., R. 1, Dallas, Ore. 
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Stafford, 1. Gem.: C. Wählte, Prediger. Wir danken dem Herrn, der uns 
auch im vergangenen Nate mit ſeiner Gnade und Erbarmung getragen hat, ſodaß 
wir uns in ſeinem Dienſte nach gewohnter Weiſe ergehen konnten. Vieles könnte 
und ſollte beſſer ſein, als es iſt. Wir bitten den Herrn, uns auch in der Zukunft zu 
Vain zu ſemes Namens Ruhme, unſerem Heile und zum Segen anderer zu leben. 

a unſer Prediger, Br. Wählte, ſchon über fünf Wochen ſchwer krank iſt, können 
wir dieſes Jahr keinen Vertreter ſenden. 
John Aden, Schr., R. 1, Sherwood, Ore. 


Waſhington. 


Coxfax, 1. Gem. bei: Paul Bloſche, Prediger. Der Herr hat uns noch in 
Gnade und Geduld getragen. Br. F. J. Reichle, unſer bisheriger Prediger, bedient 
uns jeden zweiten Sonntag im Monat, und in den übrigen Verſammlungen diente 
uns Br. Fr. Kramlich. Seit längerer Zeit fühlten wir das Bedürfnis, einen Bruder 
ju haben, der ſeine ganze Zeit dieſem Werke widmen könne. Der Herr führte es, 

aß Br. Bloſche, auf Br. Reichles Empfehlung, zu uns gekommen iſt und ſeit März 

unter uns wirkt. Da Br. Reichle am 9. Mai * 8888 einreichte, gaben wir 
Br. Bloſche einen Ruf, unſer Prediger zu werden, welchen er auch annahm. Wir 
verpflichten uns für $300 und bitten um dieſelbe Summe von der Miſſion. 
Sonntagsſchule wird gut beſucht und iſt gedeihlich. Benno Mohr, Schr., Colfax. 


Everett, 1. Gem.: Predigerlos. Wir rühmen die Gnade Gottes, daß Er uns 
erhalten hat. Br. R. Krüger arbeitete drei Monate im Segen unter uns. Jetzt 
beſuchen uns abwechſelnd monatlich die Brüder Wuttke, Graner und Graf und 
bedienen uns mit dem Worte. Die Gebetsſtunde wird gut beſucht. Sonntagsſchule 
arbeitet im Segen. Wir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. Danken herzlich für 
Unterſtützung. Willy Wieſe, Schr, Hartford, Waſh. 


Lind, 1. Gem.: Predigerlos. Wir haben Br. Biſchof einen Ruf gegeben, 
welchen er auch angenommen at. Er wird Ende Juli bei uns die Arbeit beginnen. 
Wir freuen uns, ihn begrüßen zu dürfen. Der liebe Gott wolle Seinen Segen auf 
die Arbeit legen. Jakob Schrenk, Schr., Lind. 


Odeſſa, 1. Gem.: Predigerlos. Wir heißen die Konferenz herzlich willkom⸗ 
men in unſerer Mitte. Der Herr hat uns noch erhalten. Unſer Prediger, Br. G. 
Eichler, hat uns am 1. Dezember verlaſſen. Unſere ſammlungen und Sonntags⸗ 
ſchule halten wir ſonntäglich, das Intereſſe an denſelben ſollte beſſer ſein. Auch in 
der Stadt Odeſſa wird das Werk des Herrn weiter geführt. Die Verſammlungen 
und Sonntagsſchule werden weiter geführt. Auch haben wir mit dem Bau einer 
Kirche begonnen in Odeſſa, die bald vollendet ſein wird. Können keine Bekehrun⸗ 

en berichten. Wir be > ſehr die Notwendigkeit eines Predigers. Wir beten und 
offen auch zu Gott, daß Er uns den rechten Mann ſenden möge. 
Jakob SHiewe, Schr., Odeſſa. 


Seattle, 1. Gem: Albert Graner, Prediger. Der Herr war mit uns. Unſer 
| emmy verkündigte Gottes Wort regelmäßig und zum Segen. Sonntagsſchule, 
Jugend- und Schweſternvereine ſind tätig. Das Intereſſe für dieſelben von ſeiten 
der Gemeindeglieder dürfte größer — Wir kauften einen Bauplatz im öſtlichen 
Stadtteile, 511120 Fuß, für „bauten eine temporäre Kapelle für 8650, da die 
Lage der alten Kapelle nicht mehr zweckentſprechend war. Sollte der jetzige Ort ſich 
als paſſend erweiſen, ſo wird die 8 unſer künftiger Wirkungskreis werden. Da 
wir noch unbekannt ſind auf dem Felde und nur elliche Geſchwiſter daſelbſt wohnen, 
ſind Abendverſammlungen ſchwach beſucht. Danken der Miſſion herzlich für empfan⸗ 
gene Hilfe. Fred Maier, 1101 Sturgis Road. 


Spokane, 1. Gem.: F. J. Reichle, Prediger. Der Herr hat uns geholfen 
und die Arbeit in ſeinem Namen geſegnet. Konnten ſieben durch Taufe, dreizehn 
durch Briefe und ſieben . wig utun. Das bringt uns auf 101. Die 
neue Ki iſt beinahe fertig. 8. n blühenden Jugendverein und tätigen 
Schweſternvere Letzterer 15 die Gemeinde mit ſchönem Abendmahlsgeſchirr und 


Plattformteppich beſchenkt. In der Sonntagsſchule verſuchen neun Lehrer die Kin⸗ 
der und Erwachſene zu belehren. Dank den Schweſtergemeinden und der Miſſion 
für ihre Unterſtützung. C. Grueneich, Schr., South 8. Ave. 


EB 


Startup, 1. Gem.: Wm, Graf, Prediger. Der Herr hat uns erhalten. Von 
erſehnt& Erweckungen und Bekehrungen können wir nicht berichten. ie ſes ſtimmt 
uns trag. Der Same des göttlichen Wortes wurde reichlich ausgeſtreut zum 
Segen der Gotteskinder und zum Heil der Sünder. Gemeinde — — 
arbeiten harmoniſch am Aufbau des Reiches Gottes. Sonntagsſchule iſt in gedeih⸗ 
lichem Zuſtande und berechtigt ju den ſchönſten Hoffnungen. Der Jugendverein 
arbeitet im ſtillen weiter. Herr, ſegne unſere Jugend] iſt unſer Gebet. Der Herr 
wolle das Band zwiſchen Hirte und Herde immer Hook kniipfen und uns mehr 
Hunger und Durſt nach Sünderſeelen ſchenken. Wilhelm Pahl, Schr, Startup. 


Tacoma, 1. Gem.: J. A. H. Wuttke, Prediger. Wir haben große Urſache 
zum Dank, wenn wir auch nicht von großen Siegen nach außen berichten können. 
Einige folgten doch Jeſus nach. Wir ſind feſt überzeugt, daß der ausgeſtreute Same 
aufgehen und Großes in dieſer Stadt geſchehen wird. In der Gemeinde und den 
Vereinen herrſcht reges Leben. Glieder des Jugendvereins verteilen Traktate und 
„Wegweiſer“ und laden ein zum Gottesdienſte. Verſammlungsbeſuch iſt gut, Ge 
betsverſammlungen werden gut beſucht und herrſcht rege Teilnahme. Ein Schwe⸗ 
ſternverein wurde gegründet. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe verbunden. 
Danken der Miſſion herzlich für erhaltene Unterſtützung und bitten auch um fernere 
Hilfe. Georg Franzkeit, Schr., 2007 South J Str. 
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Namen und Adreſſen der Prediger der Vacific: 
Konferenz. 


Albert, Jakob, 209 W. 42. Pl., Los Angeles, Cal. 

Berg, Johann, Anaheim, Orange Co., Cal. 

Biſchof, Chr., Lind, Waſh. 

Bloſche, Paul, Colfax, Waſh. 

Büermann, Friedrich, 335 Morris Str., Portland, Oreg. 
Ehrhorn, G. F., R. F. D. No. 1, Dallas, Oreg. 
Feldmeth, Karl, 540 Frederick Str., Portland, Oreg. 
Frey, Theodor, Lodi, Cal. 

Graf, Wilhelm, Startup, Waſh. 

Graner, Albert, 918 26. Ave., Seattle, Waſh. 

Homfeld, D. A., Ca vina, Cal. 

Kliewer, C. E., 1024 Sumner Ave., Fresno, Cal. 

Kratt, Jakob, 267 Mill Str., Portland, Oreg. * 
Krüger, Reinhard, Lind, Waſh. . 
Leuſchner, Max, 801 E. Pico Str., Los Angeles, Cal. 
Lucas, Johann, E. 2004 17. Ave., Spokane, Waſh. 
Peitſch, Guſtav, R. F. D. No. 2, Portland, Oreg. 
Reichle, Friedrich, 434 Beach Str., Portland, Oreg. 
Reichle, F. J., South 609 Arthur Str., Spokane, Waſh. 
Schunke, Guſtav, 925 North Cottage Str., Salem, Oreg. 
Schunke, Wilhelm, Wauna Ave., Roſe City Park, Portland, Oreg. 
Wählte, Karl, R. F. D. No. 1, Sherwood, Oreg. 
Wiesle, E., Anaheim, Cal. 

Wuttke, J. A. H., 2007 South J. Str., Tacoma, Waſh. 
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Verfaſſung. 


I. Name. 
„Pacific-Konferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 
II Zweck. 


1. Nähere Bekanntſchaft und engere Gemeinſchaft mit einander zu pfle zen. 

2. In Verbindung mit den anderen Konferenzen unſeres Landes zunächſt unter 
den Deutſchen, dem Teſtamentsbefehl Chriſti aber entſprechend auch in aller Welt . 
uns nach beſten Kräften an der Ausbreitung des Evangeliums zu beteiligen. 


3. Der Gemeinde zum Segen zu ſein, bei welcher die Konferenz abgehalten 
wird. | 
III. Zugehörigkeit. 


1. Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende anerkannte Gemeinde 
dieſer Weſtküſte ſoll eingeladen ſein, ſich unſerer Konferenz anzuſchließen. Zur Ver⸗ 
tretung bei den jährlichen Konferenzen iſt jede zugehörige Gemeinde berechtigt, ihren 
Prediger und zwei Abgeordnete zu ſenden. Hat die Gemeinde mehr als hundert 
Glieder, ſo ſoll ſie für jedes weitere Hundert Glieder, oder Bruchteil davon, zu einem 
weiteren Abgeordneten berechtigt ſein. 

2. Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein⸗ 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklage wegen Irrlebren oder ſonſtiger 
Unordnungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden iſt. Stim- 
menmehrheit entſcheidet. 


IV. Beamte und deren Pflichten. 


Die Konferenz wählt jährlich durch Stimmzettel einen Vorſitzer und Stellver⸗ 
treter, einen Schreiber und Stellvertreter und einen Schatzmeiſter. Ihre Pflichten 
ſind diejenigen, welche ſolchen Beamten zuſtehen; doch ſoll der Schreiber auch die 
Beiträge für Konferenz⸗ Verhandlungen entgegennehmen und der Konferenz darüber 
berichten; und der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen und 
dem Allg. Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll aber je nach Beſtimmung des Komitees 
eine gewiſſe Summe in Händen behalten zum etwaigen Gebrauch direkt aus der Miſ- 
ſionskaſſe. Bei jeder Konferenz ſoll er einen jährlichen Bericht vorlegen. 


V. Tagung. * 


Die Konferenz tagt jährlich gemäß ihrer in der vorhergehenden Sitzung getrof⸗ 
fenen eigenen Beſtimmung. Z 


VI. Miſſionskomitee. 


: ur geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die Konferenz ein Miſ- 
ſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon eins als Miſſionsſekretär dient. 
Falls aber im Laufe des Jahres durch Wegzug, Reſignation oder Tod eine Vakanz 
entſtehen ſollte, ſo ſoll das Komitee das Recht habe , ſic ſelbſt zu ergänzen. 

1. Aus dieſen fünf — "4 des Miſſionskomitees wählt die Konferenz durch 
Stimmzettel nach ihrer Gliederzahl jährlich einen oder mehrere Repräſentanten, ſowie 
deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſionskomitee vertreten. 
Der zuerſt gewählte Repräſentant ſoll der Miſſionsſekretär ſein. 


